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17 Fartſetzung Rachdeuck verdoten
Sehen Sie die Tiere quälen Sie genau ſo wie die

Menſchen
Doch Trude blieb gänzlich ungerührt
Jch glaube Sie haben heute nicht ausgeſchlafen ſagte

ſie Darum ſind Sie ſo kratzbürſtig Jhnen bekommen die
nächtlichen Parkſpaziergänge nicht

Mit verdüſtertem Geſicht ſah Dr Reinwaldt vor ſich hin
Sie verſtehen mich halt nicht Fräulein Trude Das war

za ſchon immer mein Kummer Aber nun Scherz beiſeite
r müſſen doch den Fall Hanfen erſt einmal zu Ende be

raten
vBitte ſehr ich bin ganz Ohr

Dr Re,nwaldt tat nen langen Zug aus ſeiner Zigarre und
Der ſorg ät g ein paar Aſchenteilchen von ſeinem Rock

rmel
Wiſſen Sie ſagte er wen ich vor allem nicht begreife

das iſt die Baronin Sie inüzte doch ebenſogut wie wir an
deren ſehen daß Herthas ganze Krankheit nichts weiter iſt als
die Reaiton auf Gr icdädts Benehmen Aber daran geht
die ſonſt ſo lebenskluge eau wie mit verbundenen Augen vor
bei Ueberhaupt erſcheint ſie mir in letzter Jeit zuweilen ganz
merkwürd g verändert Sie hört oft kaum was man zu ihr
ſagt unternimmt einſame Spazierritte und macht manchmal
geradezu den Eindruck einer Traumwandlerin

Trude lächelte verſchmitzt
Wie nennt man denn einen Menſchen der plötzlich mit

ſeinen Cedanken in gan anderen Regionen ſchwebt und für die
Wirklichkeit jeden Sinn verloren hat

Verl ebt iſt die Baronin ganz einfach verliebt Das iſt doch
ſonnenklar

Verl eht fragte der Doktor erſtaunt Sind denn das
die Symprome des Verl eht eins

Wenigſtens e nige beſonders auffällige war die be
lehrende Azttwort Es gibt natürlich auch noch andere Jhnen
fehlen aber wirklich die elnſachſten Begriſffe Herr Doktor
Waren See denn ne verlieht

Jch o doch ja das heißt bisweilen
Na dann kann es Jhnen eigentlich doch kaum entgangen

ſein daz ſich die Baronin feit einiger Zeit ſehr ernſtich für
Herrn von Als eben intereſſiert

Für Herrn von Als ede
Die Higarre ſchwank e bedenklich in Dr Reinwaldtis Hand
in grenzenloſer Ueberraſchung ſtarr e er Trude ins Geſicht

Alerd engs für Herrn von Alsleben fuhr dieſe gleich
mütig fort Hertha und ich haben das wenigſtens ſchon
längſt bemerkt und bisher auch protegiert ſchloz ſie mitgönnerhafter Würde Wenn Herr von Alsleben freilich auch
Beziehungen zu Fräulein Hanjen unterl äit

Du eber Gott das iſt aber eine ganz neue Wendung,
ſtammelte der kleine Philologe noch immer völlig faſſungslos
Bedenken Sie doch nur den Skandal wenn die Baronin nun
gen nächtlichen Zuſammenkünften im Kaovalierhauſe er

rt

Dann dürfte allerdings die Rolle der Dame Hella t
Pahlow tz ſehr bald ausgeſpielt ſein, gab Trude kaltblütig
urück Natürlich wäre das auch eine Löſung Nach meiner

Anſicht freilich eine ſehr voreilige
Aber ich bitte Sie Fräulein Trude, fuhr Dr Rein

waldt auf ich habe doch ein ach die Pflicht der Baronin ſofort
reinen Wein einzuſchenken Jch würde ja ſonſt dem Treiben
jener be den gerade u Vorſchub leiſten

Trude läc e te überlegen
Jmmer ſachte mit den jungen Pferden Herr Doktor

Zunächſt iſt das Techtelmechtel in der Villa Alsleden doch eine
reine Privatſache der Betelligten Denn ſie ſind beides er
wachſene Menſchen und im Grunde weder uns noch irgend
jemand anders Rechenſchaft ſchuldig Wenn man vielleicht auch
ſagen kann daß die Beſuchsſtunden Fräulein Hellas etwas
eigenartig gewählt ſind Viel wichtiger erſcheint mir dagegen
der a Eickſtädt Wird die Hanfen jetzt mit ſanſter Gewalt
aus Pahlow tz entfernt ſo verlieren wir ſie ſofort ganz aus den
Augen das he,ßt wir können dann auch nicht im germgſten

mehr kontrollieren was ſich zwiſchen ihr und dem Graſen
we ter entwicelt Daß ſie auf Graf Eickſtädt einen ſehr ſtarken
Eindruck gemacht hat iſt ſicher und ich halte ſie durchaus für
fäh g die en Eindruck bis in ſeine letzten Konſequenzen aus
zunutzen Was ihr auch keine beſonderen Schwierigkeiten be
reiten dürſte denn der Graf iſt verliebt und ein verliebter
Mann iſt ja bekanntlich zu jeder Dummheit imſtande

Danke ſehr ſchme chelhaft Fräulein Trudol
Die Anweſenden ſind narürlich immer ausgeſchloſſen Aber

ich meine Sie müzten von dieſem Geſichtspunkte aus doch
einſehen daß wir das Kind mit dem Bade ausſchütten würden
wenn wir Jhre nächtlichen Entdeckungen ſofort an die gro e
Glode hängen wollten Denn wir ſetzen damit möglicher
weiſe eine Lawine in Bewegung die ſonſt vielleicht ruhig an
ihrem Platze eibt

2 bewundere Jhren pſychologiſchen Scharfſinn Fräu
lein Trude möchte Jhnen aber doch zu bedenken e datz wir
mit dieſer abwartenden Haltung eine groze Verantwortung
auf uns laden

Das iſt zweiſellos richtigl Ich ſehe aber keinen anderen
Weg wenn wir die Sache durch Jhre Enthüliungen nicht
ſofort hoffnungslos verw rren wollen Bleibt die Hauſen
dagegen vorläufig noch in Pahlowitz ſo behalten wir ſie
ſtänd g unter Auſſicht und ſind in der Lage jederzeit einzu
greiſen wenn ſich wirklich eine kritiſche Situation ergeben
ſollte Nach Herthas glüdlicher Verheiratung können wir
ja dann weiterſehen und unſer Heiratsvermittlungsgeſchäft
auch auf die Baronin und Herrn v Alsleben ausdehnen

Dr Re nwaldt zog die UhrEs iſt ſchon längſt zwölf vorbei Der Herr Amtmann muß

Augenblick vom kommen
Trude erhob ſich

mununn
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Jch habe noch den Tiſch zu decken Es wird hohe Zeit J
Grüßen Sie bitte Hertha von mir Wenn ich mich irgendwie
freimachen kann ſehe ich gegen Abend noch nach ihr Hat
ſich übrigens Graf Eichſtädt ſchon wieder einmal im Schloſſe
blicken laſſen

Bis jetzt noch nicht Aber er ſchickt täglich ganze Blumen
ladungen Jch glaube er ſchämt ſich doch ein bißchen

Schämen Ein Mann und ſich ſchämen Da ſind Sie
aber ſehr auf dem Holzwege Ein ſchlechtes Gewiſſen hat er
das iſt al es

Fünfzehntes Kapitel
Hella hatte gleich nach Tiſch ihre Hängematte und ein Buch

genommen und war damit in den Park hinuntergegangen
Das Mittageſſen in dem außer ihr nur Dr Reinwaldt und

die Baronin teilgenommen hatten war heute in einer ſeltſam
gerezten unbehaglichen Stimmung vor ſich gegangen

Dr Reinwaldt der noch immer ſehr ſtark unter dem Ein
druck ſeiner nächtlichen Entdeckung ſtand halte ſich nur mit
Mühe zu äußerlicher Unbe angenheit und Höjlichteit zu zwingen
vermocht und auch die Baronin war ganz im Gegenſatz zu ihrer
ſonſt ſo gewinnend liebenswürdigen Art merkwärdig einſilbig
und in ſich getehrt geweſen

Hertha war überhaupt nicht erſchienen und hatte ihr Fern
bleiben mit einem neuen An al ihres Unwohlſeins entſchuldigt
der jetzt doch endlich die Beſorgnis der Schweſter erregt und
ſie veranlaßt hatte den Wartenberger Kreisarzt zu einem
mögl chft baldigen Beſuch nach Pahlowitz herauszubirten

So hatte es Hella für das ratamſte gehalten ſich der ge
witterſchwülen Spannung im Schilo e zür die nächſten Stunden
ganz zu entz ehen und ſich zum Nachmittagskafſee bei Paſtor
Hagedorns nzuladen denen ſie noch vom letzten Paſtors
ſonntag her enen Beſuch ſchuldig zu ſein glaubte

Helia ging die Buchenallee entlang und wandte ſich dann
dem Roſengarten zu der ſich mit ſeinen hohen ſt iſen Heck n
wänden wie ein verſchwundenes Rokolkomärchen in die ganze

ldnis des Parkes ſchob
Her pflegte ſie ihre Hängematte auszuſpannen und in das

flammende Wunder des Roſe b ühens hinein uträumen und auf
den leſen ug der Bienen das feine Schwirren der Libellen
zu lauſchen e ganze heimliche kraumſpinnende Sinfonie
ſtiller Sommertage wenn der große Pan auf unhörbaren
Sohlen de ſchweigende ſonnentrunkene Wert durchſchreitet

Auch heute blühte und e zie es von tau ead Roſenkelchen
um ſie her und der heiße Sommerduft umwehte ſie gewebt
aus Sonnenhelte und Roſenarem daß ſie in einer leiden ſchaft
lichen Auſwarlung das Ge,icht in das weiche Grün eines
Centiſolienſtrauches preßte und aus tie ſter Bruſt den ſchweren
ſüßen Hauch der dunklen Büüten in ſich einſog

Dann warf ſie ſich am Ausgang des langen Spalierweges
in das kniehohe Gras und ſchaute ſinnend zu dern blauen
Himmel empor der ſich wie ein zartes loſe verſchwebendes
Se denzelt über ſie ſpannte

Die ganzen Ereigniſſe der letzten Tage hatten in ihrem
ruheloſen Geiſt auf einmal wieder Geſtalt gewonnen

Die ſtürmiſche Werbung Graf Eichſtädts in Berlin und die
ſchrofſe Ab age Als ebens die ſich wie ein trennender Keil
in den Zug ihres Denkens ſchob und ihr in nackter Unerbittlich
keit bewies wie die Vergangenheit ſie für alle Zeit in unent
rinnbarer Umklammerung hielt

Hebt Graf Eichſſtädt ſeine Verlobung mit Hertha Lohna
auf ſo erfährt er noch am gleichen Tage an wen er die
Eh e e nes Namens verſchwenden will

Eine Woge von Haß von ſinnloſer tödlicher Erbitterung
ging plötz ich durch ihre Seele daz ſie ein würgendes u
zen zerbitz und in einem krampfhaften Zerſtörungstrieb ein
Büſchel Gräſer aus dem Boden riß

Sie ließ ſich nicht bei eite ſchieben und ihre neue Zukunft
zerſchlagen wie kam jener Mann dazu ſich noch einmal in
ihr Leben zu drängen er den ſie längſt mit ihrem letzten Ge
danken überwunden hatte der ihr nicht mehr bedeutete als
ein Stein den man mit dem Fuhze von ſich ſtößt

Es mußte noch einen Ausweg eine Rettung ſür ſie geben
ſie wollte nicht unterliegen jetzt da ſie ſchon ſo dicht an ihrem
Ziele ſtand

Und wild und ſtürmiſch daß ſie faſt vor dem Klang der
eigenen Stimme erſchrak wiederholte ſie zwei dreimal mit
zuckenden Lippen

Jch will nicht ich will nicht ich will nicht

Als Hella eine Stunde ſpäter nach e herüber
kam lag e ganze lange unregelmägige Zeile der Dorſſtraße
in ſommerlicher Verlaſſenheit

Nur ein paar flachshaarige Kinder tummelten ſich auf dem
großen Grasanger am Dorfteich ein kleiner Köter kläffte da
zwiſchen und junge Gänſe watſchelten unbeholſen hinterdrein
und reckten flügelſchlagend und ſchreiend die Hälſe

Zuweilen bützte ein Taubenſchwarm durch die blaue Luft
und ſank dann weich auf den hohen Giebel des neuen Schul
e herab das ſich in ſeiner roten Bacglſſteinherrlichkeit
remd und ſt mmungslos in die trau iche Gemütlichkeit der be

mooſten alten Fachweribauten drängte
Die Nachmittagsſonne ſtand prall auf den inkenden Fen

ſterſche ben und ſah ſtechend und gleichſam inſpizierend in die
langweilig leeren Räume hinein

Fräule,n Han,en Fräucein Hanſfen t
Da ſtand Frau Paſtor Hagedorn wie ein grellgelber

e unter den prachtvollen alten Kaſtanien des Pfarrer
oſfes e mit ihren hohen Kronen das ganze Haus gleichſam

in ihren Schutz zu nehmen ſchienen und winkte mit der
erhobenen linken Hand heftig zur Dorfſtraze hinab während
ſie in der rechten vorſichtig eine mächtige Kuchenſchüſſel balan
cierte

Jhren Eingang ſegne Gott begrüßte ſie Hella in ihrer
überſchwenglichen Art Jch war eöen auf dem Wege zur
Kafſfeelaube Aber nun kommen Sie erſt einmal ins Haus
Mein Mann freut ſich ſchon ſehr auf Jhren lieben Beſuchl

Fortſetzung folgt

n

Steuerwünſche
Ach ich freu mich ungeheuer
Auf die Junggeſellenſteuer
Denn falls ner unbeweibt
Schnell ihn zu der Ehe treibt
Ja zu dreh n ich mir erlaube
Mehr noch an der Steuerſchraube
Denn es geht mein Attentätchen
Auch an Euch ihr led gen Mädchen
Und ich glaube hinterher

bt s nie alte Jungſern mehr
Denn wenn ſie auch ſmollen zahlen
Laſſen Studium ſie und malen
Politik und Sport und Rauchen

Was ſie alles ja nicht brauchen
Und nur jede unbeirrt
Strebt dann daß ſie Hausfrau wird
Alſo daß ich glaube dann
Findet jede eenen Mann

Deshalb ich den Wunſch srneu re
Erſt de Mädchen man beſteu ce l

Mir wär dies nach Wunſch gemacht
Denn ich habe deren acht

Schellenmoritz

Wußten Sie ſchon 7
Allerhand intereſſanter Kleinkram von

Profeſſor Ypfilon
Nachdruck verboten

Wußten Sie ſchon was oui bedeutet Oui iſt das
telegrahiſche Ruſzeichen unſerer zweitgrögten Station für
drahtloſe Telegraphie in Eilpeſe bei Hannover
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Die Poſt und Reiſeſpiele bei denen man ſich dem
in der Mitte des Brettes befindlichen Ziel in einer
Schneckenlinie allmählich nähert ſtammen aus dem alten
Aegypten Auf mehreren altägyptiſchen Grabdenkmälern ſind
ſolche Brettſp ele abgebildet

Wie oft und wann ſtehen die beiden Zeiger ſo daß
ſie bei gegenjeitiger Vertauſchung eine auf der Uhr mög
liche Ste lung einnehmen 143 mal in 12 Stunden und
zwar in gleichen Zwiſchenräumen von 12 Uhr ab gerechnet
alle 5 Selunden Siehe Moskowski Einſtein S 189

Das Gras des Frühlings wächſt im Laubwalde infolge
der geringeren Wärmeausſtrahlung des mit welkem Laub
bedeckten Waldbodens durchſchnittlich vierzehn Tage früher
als auf freem Feide

Jn Deutſchland kommen drei Millionen Hektar für die
künſtliche Fe dbewäſſerung in Betracht Nach den Ergebniſſen
der in Bromberg angeſtellten Verſuche verſpricht das Ver
fahren beſte landwirtſcha teiche Erſolge

Auf die Frage Was hat die Berliner Frau heißt eine
hübſche alte Antwort Die Berliner Frau hat den beſten
Mann die ſchönſten Kinder nichts anzuziehen und ein
Zimmer zu wenig

Jockel
Von

Richard Rieß Münchhen

Nachdruck verboten
Frau Kalm hat zwei Söhne den Paul und den Ferdinand

Der Paul wohnt bei ihr in Nordend und der Ferdinand be
ſeinen Schw egereltern in Südend

Und dazwiſchen wird geſchoſſen
Nicht zwiſchen Paul und Ferdl ſondern zwiſchen Nordend

und Südend d h im Stadtinnern
Frau Kalm hat etwas gegen Schüſſe Alle ſind ſie ihr

unſympathiſch Vom Hexenſchuß bis zum Kanonenſchuß
Ogottogott Was habe ich für ne Angſt gehabt s iſt

nur gut daß du bei uns biſt lieber Ferdl, ſagte Frau Kalm
als ihr Aelteſter ankommt in Haſt und voller Sorgen um das
Wohlergehen ſener Lieben Denn das Telephon funktioniert
heute nicht Man hat e Drähte zerſchoſſen

Ferdl hat ſich vom Wohiergehen überzeugt und iſt gleich
wieder programmgemäz in Angſt Was werden die Schwieger
eltern in Südend machen Wie ſich die teure Gattin befinden
Er muß gle ch wieder kehrtmachen Er hat s ſeiner geliebten
MizziMucki verſprochenSedan geht Eine Zeit iſt das eine Zeit

um bum tönt s von weither
Sie ſchießen wieder Paul jammert Frau Kalm Und

der arme Ferdl iſt unterwegs Laufen mug er Trambahnen
gehen ja nicht Er w,rd dem Tod direkt in die Arme
lauſen Jch bin auzer mir vor Angſt

Wieder Bum bum
Frau Kalm betet e niges
Als ſie fertig iſt hört ſie nichts mehr Kein bum

bum mehr Der arme Ferdl Wenn ſie nur wügzte oh er
daheim gut angekommen iſt

Paul kann ſeiner Mutter Herzensnot nicht länger mitan
r Er benutzt die Schießpauſe nimmt ſeinen Hut und macht

ſich auf den Weg nach Südend
Er kommt dort gut an und findet ſeinen Bruder Ferdl

wohlgerettet und beim Kaffee Er trinkt ſchnell eine Taſſe mit
wiſcht der Ferdnandſchen Schwiegermutter die ſo gern weint
eine Träne vom Geſicht und während die beſorgte Dame
mit vollem Butterhörnchenmunde noch ein bißchen warnt eilt
er weder von dannen Schnell an das beſorgte Mutterherz

Er iſt noch nicht lange weg da geht s wieder los

peng peng peng tal tal tat
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ihre Hundekinder auf den Arm nehmen
aleich Kein

e

nand gerät in Aufregung Meinetwegen hater in Lebensgefahr ben Meinetwegen wird er darin
mmen Unſere i reh ich muß nach Paul

ſchauen Ich halt s hier nicht mehr ausSo ä S den Kaffee und die Butterhörnchen von
der weinenden MizziMucki gar nicht zu reden um Kber ſeines
Bruders Paul Schickſal Gewißheit zu erlangen

Frau Kalm ſeuſzt inzwiſchen in ihrer vereinſamten Woh
nung Frau Kalm weint Frau Kalm rezitiert Sie rezitiert

Der Herr der ſchickt den Jodel aus
Der Spruch erbaut ſie aber er ſchafft ihr den abhanden

gekommenen umſorgten umängſteten Paul nicht zurüd
Jmmer wieder ſchießt man Bum bum peng

peng tactach rFrau Kalm denkt ſich Warum hab ich eine Kapotte
Nimmt ſie ſetzt ſie auf bindet die Bänder falſch und begibt ſich
auf den Weg ihre Söhne zu ſuchen O du Mutterherz

Sie iſt noch nicht lange fort da kommt atemlos Paul
Er will in die Wohnung und kann nicht Er hat den Schlüſſel
vergeſſen Das Herz ſtockt ihm vor Angſt Seine Mutter
Seine arme gute ter O dieſer Kommunismus Er hat
neulich geleſen daß auch die Frauen ſozialiſiert werden ſollen
Wenn nun die Roten geſiegt hätten und ſeine arme alte
Mutter würde auf ihre alten Tage noch ſozialiſiert werden
Es iſt nicht auszudenken Das Herz hört auf zu ſtocken es
ſchlägt nun angſtvoll Siebenhundertachtundvierzig Schläge
in der halben Stunde Denn eine halbe Stunde lang muß
Paul ſitzen Muß Paul auf der Stiege ſitzen

Da kommt in atemloſen Sätzen da kommt
Ferdinand

Und in den Armen liegen ſich beide
Frau Kalm iſt inzwiſchen bis an die Grenze der Vorſtadt

gekommen Hier an einem Prunktor muß ſie verſchnaufen Es
bullert ja ganz entſetzlich aus der Stadt heraus Sie ſteht da
ratlos Sie hört den Lärm und ſie fühlt ſich von all dem
Ungewohnten ganz merkwürdig berührt Sie ſühlt ſich geradezu
gepackt Ja ſie fühlt ſich ſogar angepackt Am Kleid gezupft
Nämlichin Knabe im Mannesalter von etlichen fünf Lenzen

ſchreit Mamam Mama
Frau Kalm erinnert ſich beim beſten Willen nicht dieſes

Kind jemals beſeſſen zu haben Selbſt Paul hat ſchon den
Stimmbruch gehabt dabei iſt er erſt ſechsundzwanzig Sie
beugt ſich immerhin einmal herunter und erfährt daß Bubis
Mama die Trambahnſchaffnersgattin Huber ihn hierher ge
ſtellt und im Drange der politiſchen Geſchäfte ofſenſichtlich
vergeſſen habe

Was bleibt der verlaſſenen von allen rechtmäßigen Kin
dern verlaſſenen Frau Kalm nun anderes übrig als dem armen
Kinde ihr vereinſamtes Mutterherz Gar nichts
anderes bleibt der armen guten Frau Kalm übrig

Frau Kalmn macht nun den jungen Schorſchl an der Hand
kehrt und ſie begibt ſich in ihre Wohnung zurück Auf dieſe
Weiſe kann es nicht verhindert werden daz ſie ihren Söhnen
Ferdl und Paul in die ſeit einer halben Stunde ſchon liebevoll
gebreiteten Arme rennt

Ferdl ſagt Mutter lebſt du noch ſchüttelt verwundert
das Haupt und iſt gerührt

Paul aber dem Sozialiſierung der Frauen Schred
liches dämmert ſtottert angſtbeglommen Mutter
Mut ter wo halt du denn das Kind dabekom men 7

Und draußen geht s

Peng peng peng pengtak peng
Solle der Auslieferungshund

Paul VecgatsSqgrerr

Nachdruc verboten
Unſer Volle hat einen Geſtellungsbeſehl erhalten Er

iſt einer von den fünfundzwanzigtauſend Hunden die dem
Verſailler Vertrage zum Opfer fielen und die nun ausgeltefert
werden Bolle Das läßt ſich ſo zärtlich und ſo trauervoll
modulieren läßt ſich in Wehmut tauchen

Mitten im Zimmer ſieht eine behutſam gepolſterte Rieſen
kiſte Auf vergißmeinnichtblauen Grund ſteht zu leſen Villa
Bolle und Mit Gott für Erzberger und Vaterland Bolle
ſitzt vor dieſem Kaſten mit zottelig verbrämter Leidensmiene
Wir ſehen es wende mich ab Aber die Frauen weinen
Selbſt Minna das Mädchen Und ſie ſchielt doch und iſt
erſt verzehn Tage bei uns

Gewiß Ein Herzloſer wird lächeln Ja er wird ſpötteln
Er wird in ſeiner Roheit nicht verſtehen daß wir mit unſerm
Leid das Haus füllen und im ganzen Stadtteil Mitleid heiſchen
Mag er Er iſt dann eben noch nie in ſeinem Leben auf den
Hund gekommen Für Rohlinge ſind dieſe Zeilen nicht ge
ſchrieben Aber die vierundzwanzigtauſendneunhundert
undneunundneunzig die gleich uns in der ſurchtbaren Lage ſind
Obwohl auch ſie nicht ermeſſen können daß es doch nur einen
Bolle gebt

Bolle Böller Böllerlil Ach was war er fülr ein
ſeltener Hund Ein kleines Wollbündel mit Zähnen vorn
drin das bellen und ſich fortbewegen konnte Und manchmal
bemerkte man ſogar daß es Augen hatte Die waren aber
meiſt von Zotteln dicht verhängt Es begleitete uns immer
Saß meine Frau in der Elekriſchen dann lag es in ihrem
Schoß wie ein graugranniger Muff Nichts deutete darauf hin
daß es ein Hund ſei Nur Ganz plötzlich fuhr dann dieſer
Muff auf und kratzte ſich ungeheuerlich Daran erkannten
die Mitfahrenden ſeine wahre Natur Sie machten die Probe
Und ſiehe da der Muff fraß auch Er fraß alles Bolle war
ſo genügſam

Hatte er keine Wurſt ſo konnte er ſtundenlang ſtillver
güngt den Kimono meiner Frau beknabbern Oder einen
Hausſchuh Oder das Toupe meiner Schwiegermutter Er
war halt ein feiner lieber Kerl und dazu hochanſtändig
Faſt züchtig Wenigſtens in ſeiner erſten Zeit Er ſchämte
ſich zum Beiſpiel gewiſſe Angelegenheiten unter den Augen
ſeiner Mitmenſchen zu erledigen Mit peinlich ausgeprägtem
Keuſchheitsgefühl tapſte er in einen ſtillen Winkel In eine
dunkle Ede am Büfett Klavier Schrank Oder unter die

taktak takiak

Chaiſelongue Auch auf der Straße war er wie ein ſchüchternes
Mädel Das wurde erſt anders als er auf drei Beinen ſtehen
lernte

Seitdem er alſo großjährig wurde und ſehr ſtattlich war
aber auch nichts was einem Hunde nur entfernt ähnlich
ſah ſicher vor ihm Wenn Bolle erſchien ſah man viele Mütter

Du h 77 werkein te te ihn erde Ausdauet z würde ja wohl die
müde merdan dann dann
San das hat ar ſag hei dan Leuten

die bei uns verkehrten die Haarzotteln aus den
ugen Sein Blick wurde dämoniſch Sein Schritt kokett

tänzelnd Bolle wurde Roue Mit einem Stich ins entſchieden
Pathologiſche Seine Freundinnen es war übrigens eine
Unzahl waren das denkbar winzigſte Alſo geradezu
un wahrſcheinlich Nicht größer als ſagen wir ein Woillknäuel

Wenn er von ſeinen Fahrten heimkehrte ſchlief Bolle
Er war dann eben ſehr müde und abgeſpannt Dann kümmerte
er ſich die Bohne um die verlaſſenen Bräute die troſtlos
weinenden Mütter Fraglos Eine außerordentlich bedauer
liche Gemütsroheit ſtellte ſich bei ihm ein Und dazu dann
noch eine bösartig heuchleriſche Sittlichkeitsſchnüffelei die gerade

ihm am allerwenigſten anſtand Jch entſinne mich Bei
einem Weg über Land trapſte er die Seitentreppe eines
Stallgebäudes zu einer nur angelehnten Tür hinauf Jch
örte dann ſein Bläffbläff Und zwei Stimmen Die eineren und die eines Mannes Und ich ſah nur noch wie Bolle

mit einem nadten Beinſtoß zu mir h wurde Das
gehörte ſich natürlich nicht So am hellichten Tage
Von Bolle meine ich

Jetzt aber da er ſeinen Geſtellungsbefehl hat iſt das
vergeben und vergeſſen Und wir trauern um ihn Wiſſen
wir doch nicht wie es ihm in dem Seinebabel ergehen wird
Die Leute ſprechen da alle franzöſiſch Wie alſo ſoll er ſich
verſtändlich machen Mein Junge hat ihm eine Grammatik
in die Kiſte gelegt Und ein Wörterbuch Sachs Vilatte
Nun machs gut Lieber einziger alter Bolle

Curioſa
Aus alten Quellen mitgeteilt von

Hans Gäfgen
Nachdrud verboten

Jn der Mitte des 17 Jahrhunderts wollte man den ge
lehrten Jeſuiten Tannez in Tirol nicht an geweihter Stätte
begraben laſſen weil man unter ſeinem Nachlaſſe ein
Mikroſkop und unter demſelben einen Floh fand den
man für einen haarigen Teufel hielt

Auf der Univerſität zu Salzburg wurde noch im 18
Jahrhundert die Frage aufgeworfen Ob der Teufel auch
Profeſſor der Theologie werden könnte und auf dem Lyzeum
zu München ob Gott auch bellen könne wie ein Hund

v

Jn Beſtouches Ueber den Verfall der Städte und Märkhe
Ulm 1803 wird am Ende der Schrift den ſtädtiſchen Magi

ſtraten und Bürgerſchaften die Anlegung einer für ihre Zwege
dienlichen Bibliothek empfohlen und unter der Rubrik Kunſt
Handwerks und Gewerbeſachen Wilhelm Meiſters Lehr
jahre von Goethe in Vorſchlag gebracht

v

Jn der erſten Ausgabe von Raffs Naturgeſchichte für
Kinder erzählt jedes Tier ſeine Geſchichte ſelbſt Der bos
hafte Käſtner ſchrieb darüber in ein Exemplar derſelben fol
gendes Sinngedicht

Jn dieſes Buch ſchreibt wie fich s traf
Die Ziege bard und bald das Schaf
Der Eſel nur kann nicht zu Worte kommen
Denn deſſen Rolle hat der Autor übernommen

Luther und Melanchthon ſtritten ſich einmal während
der erſtere am Neuen Teſtament überſetzte über eine gewiſſe
Stelle Lieber Martin, ſagte der ängſtliche Melanchthon
es iſt mir nur ums Griechiſche Und mir ums Deutſche,

verſetzte der raſche Luther

Profeſſor Muſäus zu Heimar bekam in ſeinen früheren
Jahren eine Landpfarre allein die Bauern weigerten ſich
ihn aufzunehmen weil ſie gehört hatten daß er einmal in
ſeiner Jugend getanzt habe

Zur Erfindung der Luftbälle gab ein Weiberrock den
erſten Aniaß Marianne Montgelfiere hatte einmal einen
runden Korb auf dem man Wäſche mit Kohlenglut zu trocknen
pflegte mit einem Taffetvrock zugedeckk Plötzlich erhebt ſich
derſelbe durch die innerhalb eingeſchloſſene warme Luft bis
an die Decke des Zimmers Dies brachte wie man erzählt
ihren Mann auf jene Erfindung

v

Jean Paul nannte in einem Brief an Gleim Auguſt Wil
helm Schlegel den äſthetiſchen Kopfabſchneider der im zwei
ten Buch des Athenäums auch an dem ſeinen die Beinfäge
wütend angeſetzt habe wofür aber er Jean Paul in einer
Note einige Fingerſpitzen voll Fliegen und Wanzentod aus
gefät habe

Swift ſagte von Cah s Bettler ODper ſie habe mehr
Menſchen Lachen gemacht als je ein Miniſter Tränen er
preßt habe

Le

Ein junger Richter zu Paris bat Piron er möchte ein
Heft ſeiner Gedichte durchgehen nach einigen Tagen wolle
er ſie wieder abholen Er kaum auch wirklich durchblätterte
die Handſchrift und rief voll Verwunderung Wie Auch
nicht ein einziges Kreuz Keines perſetzte Piron

oder wollen Sie daß ich aus Jhrer Handſchrift einen Gottes
acker machen ſoll

So lange der Herzog von Chaiſenl am franzöſiſchen Hofe
noch beliebt war hofierte und ſchmeichelte ihn alles Hof

geſinde nicht nur ſondern auch der völlig unabhängige Vol
taire als aber der Miniſter fiel perſiflierte er ihn eben ſo
gut als die übrigen Dafür machte ſich Chaiſeul das Per
gnügen Voltaires Bildnis auf die Wetterfahne ſeines Hauſes
malen zu laſſen um den ſchnellen Wechſel des Windes an
zuzeigen

Lafontaine war oft ſo zerſtreut daß er nicht wußte was
er tat und ſagte Für häusliche Sorgen war er gar nicht
gemacht und davon befreite ihn Madame Sabliere indem
fie ihn in ihr Haus aufnahm Einſt dankte ſie wegen eines
Verdruſſes den ſie ihr gemacht hatten alle ihre Hausgenoſfen
ab und als ſie ſolches jemanden erzählte ſetzte ſie bei
Jch habe niemand behalten als meine drei Haustiere den

Hund die Katze und den Lafontaine

Ein Prebbyterianer in England verließ jedesmal das Zim
mer wenn der berüchtigte Zweifler Hume deſſen Grundſätze
ihm verhaßzt waren eintrat Einſt da er ſich denn auch ent
fernen wollte nahm ihn Hume bei der Hand und ſagte
Bleiben Sie immerda denn einmal müſſen wir doch ewig

beiſammen ſein und ich fürchte nur daß wir an einerlei Ort
der Verdammnis kommen ich aus Mangel des Glaubens
Sie ans Mangel der Hiebe

KRätſelecke
isrätſelAn der Löſung dieſes Vien kann ſich

SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß t
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich

Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe gebundene Bücher
und 5 Troſtpvreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Ketten Rätſel
Haus Sitz Berg Zeug Wand Stain Jier Bild Geld Park BretiSchloß e Be o Kond Mann Schrani Hatt Tür
Aus sobigen 20 einſilbigen Wörtern ſollen 20 zweiſilbige gebildet werden

immer die Schlußſilbe des einen Worts die Anfangsſilbe des folgenden
bildet

Streichholz Aufgabe

Bon dieſer aus 17 Stueichholzern gedideien Fruur ſollen S Streichhölzer
weggenommen werden ſodaß 3 Quadrate übrig bleiben Sodaun ſtelle man
die urſprüngliche Fiaur wieder her und nehme nun 6 Strei wegz es
müſſen dann auch wieder 3 Quadrate üdrig bleiven daun holt wan
dasſelbe mit 7 Streichhölzern

t r7m he aecht

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preisrätſels vom 6 Februar

Was Hänschen nicht lexnt lernt Hans nimmer
Richtige Löſungen ſandten ein aus Halle Walter Becker

Behr Eliriede Bennerx Anna Bervper Charlotte Beſſer E Bin
der Otto Bi,chofft W Blänck M Bley Frau Marie Böttcher
Ruth Brauer Käthe Breitter J Buchwald Charlotte Dietlein
Wax Dreisig Gerhard Dreßler Jda Luiſe Dubs Otto Ebert
Waldemar Fabel Johanna Fiſcher Frl Helene Franke Freytag
Helmut Friedrich Adolf Gebauer Oskar Gloel Herbert Gott
ſchall Frau M Günther E Hänſch Kurt Harniſch Frau Klara

Hartung Jlſe Hecht E Heinede Käthe Hering Jlſe Herrmann
Charlotte Hoſimann Ella Hohmann Heinrich Holshaujen Gertrud
Hoſchte F Hugo Charlotte Hummel Frl Huth L Kactz FrauErdmuthe Kajſelitz Paul Keitel Frau Elſe Keller M Keüner
Hanna Kirchner Marianne Kotte Margarete Kramer Gertrud
Kretzmann E Lauerwald Paul Lehmann Gertrud Leppin Alfred
Lezius Fr Linke Bruno Löwenberg Eertrud Lucas Ellen Lützken
dorf Frau S Meineke L h Frau Luiſe Mitſching Frau
Maria Mühlbach Hermann Müller Karl Müller Paul Müller
O Pannier Fritz Proske Frau Martha Rabe Elsbeth Radecke
R Ranke Frau A Reichardt Jrene Richter H Riesz Fritz
Rößler A Rubel Hermann Rühlemann Georg Kurt
Silber R Spott Schäfer Helene Scharfe Elli indlerLilly Schlegelmilch Paul Schlicht Hans Schmidt Kurt Schmidt
Frau Jda Schöbe Heinrich Schoppe z Schröder Frau Eliſe
Schröter Frau H Schulsze Lotte Schulze Otto Stach Grete
Stade Fran A Stange Frau L Stittrich Heinz Thomas F Toſt
Fritz Urſin V Vetter Marie Viewesg Siegfried Voelz Jngeborg
Vogt Joh Voigt Richard Weidt H Wetihrauch Hartmut Wiehr
Hermann Wilke A Wolkwitz V Zeumer B Zinsln Paul
bier Karl Jſchockelt

Von aus wärts Alsleben Otto Müller Artern Hugo
Liebe Böllberg Trude Matthes Büſchdorf Helmut Boh
meyer Cöthen Holger Jacobſen Paul Klofe Diemitz
A Hoenow Drehlitz bei Oſtrau Lina Hinze Eisleben
Charlotte Bettzüge Freckleben H Sachſe Freyburg Otto
Dietrich Gräfenhainichen Fr Schulz Grepvin Hermann
Kittler Hohenlimburg Sophie Kroſtewitz Hornburg JRieſche Kemberg Gertrud Burchardt Landsberg Hedwig
Reißhauer Naumburg Suſe Kurtb Nietleben Fr K
Kaſpar Oberröblingen A Kerſten Querfurt GertrudSachſe Reinsdori Elli Hartwig Salzungen Dar Stegmann Schildau Hellen Becker Uhtoringe r Krauſe
S Werner Zörbig Frau Hedwig Knätzſch Frau Frida

ephan
Die fünf Hauvptpreiſe ezhielten E Jinsly Hermann

Rühlemann Otto Ebert Georg Sachs Frau Frida Stephan
Die fünf Troſtpreiſe erhielten Otto Stach Fran

Erdmuthe Kafelitz P Zoberbier Hartmut Wiehr Elli Hartwig
Die fünf Hauptpreiſe ſind Cabanis von Willibald Alexis

Sonia Kowalewsky Deutſch von M Kurella Dorothee von
Willibald Alexis Homer Die Jlias überſetzt von Joh HeinrichVoß Friedrich Rückerts Werke Auswahl in einem Bande

Die fünf Troſtpreiſe ſind Neue mileſiſche Märchen von
Oskar Linke Das Schloß der Herzen von Hans von Wolzogen
TatſachenScherze von Leopold Ro enzweig Stimmungshilder

aus Weſt und Oſt von Marie Corelli u a Die AnnaLiſe von
Hermann Herſch

Die halliſchen Gewinner wollen ſich ihre Preiſe om Montag
den 14 Februar in unſerer Redaktion Große Brauhausſtr 17
1 ſertr abholen den auswärtigen Löſern werden die Preiſe zu
geſandt
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